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Die nächste Ausgabe des
Blattes erfolgt am Freitag
nachmittag.

Ältliches.
De» Schultheißsuiinrtern

geht mit nächster Post höherer Weisung gemäß je ein Frage¬
bogen zum Zwecke der Aufstellung einer Statistik über
die bis jetzt in Württemberg znr Ausführung
gelangte« Wafserversorguugsaulageu mit der Wei¬
sung zu den Fragebogen, soweit sie hiezu im Stande find,
erforderlichen Falls unter Befragen der HH. Oberamts¬
baumeister sorgfältig auszufüllen und bis SV. Januar
k. Js . anher als portopflichtige Dienstsache vorzulegen.

Nagold, den 23. Dez. 1907.
_ K. Oberamt. Ritter.

Bekanntmachung.
Die Ortsbehörde»

derjenigen Gemeinden, welche zur Schwarzwaldwafser-
versorgung gehören, werden benachrichtigt, daß beide
Kammern des Wasser-Reservoirs auf dem Aichelberg wieder
in Gebrauch genommen find.

Nagold, den 23. Dez. 1907. K. Oberamt. Ritter.

Weihnacht!
Madonnneuaugen blicken tränenschwer

Hinaus in die klare Winternacht:
„Nun hast Du Dich wieder, mein Kind, mein Herr,
Auf die weite Erdenrcise gemacht,
Nun füllst Du wieder mit Licht und Glück,
Mit Weihnachtsfreude die düstere Welt,
Nun kehrst Du wieder zu ihnen zurück,
Nun hast Du Dich ihnen zugesellt.
Nun schreitest Du wieder durch das Land
Als stiller Wandrer von Haus zu Haus
Und teilest leise und unerkannt
Deine vielen und reichen Gaben ars.

Ich sehe Dich schreiten: Im kleinen Raum
Sitzt einsam ein armer gebrochener Mann,
Hat weder Gaben noch Wühnachtsbaum.
Da trittst Du leise an ihn heran
Und legst Deine Weiche, sanfte Hand
Auf sein müdes, ermattetes Augenpaar
Und führst ihn fort in das Traumesland:
Er sieht sich in einer Kinderschar,
Er hört ihr glückliches Rusen und Lachen,
Bergißt, was heute, was gestern war,
Fühlt Christfestfreude. Er glaubt zu wachen,
Steht mitten im Hellen Kerzenlicht
Und schläft und träumt und merkt es nicht.

Und Du wendest Dich lächelnd von ihm fort
Und wandelst weiter die Straßen entlang;
Da stehst Du an einem dunklen Ort
Ein Kindchen hocken im HauSflurgang.
Die kleinen Hände find fast erfroren,
Zum Verkaufen schickt' es die Mutter aus,
Da hat es den rechten Weg verloren,
Nun weint es und klagt: „Ich möchte nach Haus!"
Und draußen, weit in der alten Stadt,
Sitzt die arme Mutter mit Weinen und Beten
Und glaubt, daß ihr Kind sie verloren hat. —
Da kommst Du zu ihr ins Zimmer getreten
Und führst ihr Liebstes an Deiner Hand
Und gibst ihr, was fie verloren, zurück.
Ihre Augen strahlen, als fie's erkannt,
Von dem richtigen, wahren Wethnachtsglück.

Doch Du wanderst weiter von Ort zu Ort,
Vom Schloß zur Hütte, von der Hütte zum Stall,
Scheuchst Kummer, Sorgen und Tränen fort,
Schaffst Freude und Liebe überall
Und segnest die Menschen, die Dich verlacht,
Die Dich gebunden ans Kreuz geschlagen,
Und die dann doch vor Deiner Macht
Anbetend auf ihren Knien lagen.
Die Dich nun preisen für alle Zeit,
Seitdem Du sprachst: „Es ist vollbracht!"
Deren Herzen Du füllst mit Seligkeit
In der stillen, der heil'gen, geweihten Nacht.

Hans Caspar von Starken.

Gagss-Weuigkeiten.
Aus Stadl uud Land.

Nagold, 24 Dezember.
„Fröhliche Weihnacht überall!" Und wie billig,

fing das Fröhlichsein um den Lichterglanz des Weihnachts-
banms bei den Kleinen an. „AlleJahre wieder" am Thomas¬
feierlag sammeln sich die über 160 Kleinkinderschüler
mit und ohne Begleitung von Angehörigen in ihren Sälen,
um sich in noch ungetrübter, recht kindlichfroher Weise zu
freuen am lichtergeschmückten Baum, an der herrlichen Weih¬
nachtsgeschichte, die ihnen Herr Dekan so kindlich erklärt.
Den Erwachsenen aber zeigen die vergnügten Gesichter, daß
es nicht auf den hohen Wert der Gabe ankommt, rechte
Freude ins Herz zu bringen; auch mit Wenigem, ja mit
unscheinbarer Gabe kann man Jubel Hervorrufen. Davon
wurden wir auch überzeugt bei der Feier der Kind er¬
sannt agsschule, die am Sonntag nachmittag in der Kirche
stattfand. Kinderlied, Gemeindegesang, Sprüche der H.
Schrift, Ansprache in lieblicher Abwechslung brachten die
rechte Wrihnachtsstimmung in die Anwesenden. Aufs neue
konnte es allen, die mit offenen Augen dabei waren, klar
werden, wie mächtig die Weihnachtsgeschichteunsere Kinder

ergreift, wie sie ihre Herzen erfaßt und erfüllt. Uud damit
der Same, auf Hoffnung in die Kinderherzen gesät, nicht
so bald verloren gehe, sucht man die reifere Jugend in den
Jünglings- und Juugfrauenvereine« zu sammeln. Auch für
sie, die das ganze Jahr über an Sonntagnachmittagen und
Werttagabenden ihren Mitgliedern Zusluchtstätten gewähren
und für gute Ausnützung der Freizeit sorgen, ist die Weih¬
nachtszeit ein Höhepunkt. Am Sonntag abend hielt der
Jungfrauenvereiu seine Feier im Kletnkinderschulsaal
an der Bahnhosstraße mit Gesang, Deklamationen und
freundschaftlichem Zusammensein. Im Vereinshans war
der große Saal bis auf den letzten Platz gefüllt vom Jung,
lingsverein uud seinen Freunden. Jedes Mitglied war
bestrebt, nach seinen Kräften mitzuhelfeu, eine würdige, an¬
sprechende und anziehende Feier zustande zu bringen. Vor¬
träge von Gedichten, theatralische Aufführungen, Tonstücke
für Harmonium, Geige uud Flöte, ja ein vierstimmiger
Männerchor zeigten, daß Leben und Streben, aufs Gute
und Edle gerichtet, im Verein zu treffen sind. Eine gemüt¬
liche Fortsetzung im kleinen Saal lieferte den Beweis, wie
die Jugend auch bei Kakao vergnügt sein. Freundschaft,
Humor, Geselligkeit, Frohsinn pflegen kann. Möge von
all dem Arbeiten, von all diesen Veranstaltungen und Vereinen
der Jugend und au der Jugend, von den„Christbäumen"
und „Weihnachtsfeiern" viel Gutes hinnbergerettet werden
ins spätere Leben!

Liederkranz. Den Reigen der Weihnachtsveranstal-
tungen eröffnete Heuer der Liederkranz mit seiner am Sonntag
abend in der Brauerei zur Traube abgehaltenen Weihnachts¬
feier. Nach einer kurzen Begrüßungsansprache des Vor¬
stands, Herrn Stadtpfleger Lenz, wurde das sehr reichhaltige
uud abwechslungsreiche Programm, das durchweg neue, hier
noch nie zu Gehör gebrachte Nummern enthielt, unter der
rührigen Leitung des Dirigenten, Herrn Zeichenlehrer Ratsch
flott abgewickelt. Besonders erwähnenswert find das wohl-
gelungene Weihnachtsfingsptel„Sängerrreue" von Legov,
einige mit großem Kunstverständnis vorgttrageue Violin-
solis mit Klavierbegleitung, sowie einige Duette, Quartette
und ein Baritonsolo; von den Männerchören gefielen ins¬
besondere„Zieh mit" von Angerer, "Mein Himmel auf
der Erde" von Pfeil und„Wir saßen am sonnigen Morgen"
von Sturm. Die mit der Feier verbundene Gabenverlosung
erhöhte noch die gemütliche Stimmung der Festteilnehmer.
Zum Schluß nahm denn auch Herr Rechtsanwalt Knödel
Veranlassung, im Namen der Ehren- und passiven Mitglieder
allen Mitwirkenden für die wohlgelungenen Darbietungen zu
danken, indem er insbesondere auch die großen Fortschritte
des Vereins unter der tüchtigen und energischen Leitung
seines neuen Dirigenten, Herrn Zeichenlehrers Raisch hervor¬
hob und sein Glas ans das Blühen uud Gedeihen des
Liederkranzes leerte. Mit dem Bewußtsein, einige genuß¬
reiche Stunden erlebt zu haben, trennten sich die fröhliche«
Teilnehmer.

* Eine angestrengte Geschäftszeit haben di^
Ladeninhaber mit dem heutigen Tage hinter sich. Di.

Ob Gott die Liebe ist?
<««>»«,>

Und es trieb ihn aus der Stadt hinaus. Was er
nicht besitzen und genießen durfte, das wollte er auch nicht
sehen. Wie ein Wahnsinniger rannte er dahin. Wohin?
das wußte er selbst nicht. Die Sinne waren ihm ge¬
schwunden, er hörte nichts, er sah nichts, er dachte nichts.

Plötzlich stößt er an ein eisernes Geländer, er kann
nicht weiter. Da wacht er auf und hört zu seinen Füßen
ein Rauschen, und die Augen gewahren im Halbdunkel
wallende Wafserwogen. Er ist an den Fluß geraten. Das
Geländer hat ihn aufgehalten, sonst wäre er hinabgestürzt.

„Und wäre es nicht das beste für mich gewesen?"
fragte er sich. „Da unten ist's still, wer da liegt, dem ist's
wohl. Es ist ja schon mancher diesen Weg gegangen—
geh du ihn auch!"

Er umklammert das Geländer mit beiden Fäusten—
es ist miedrig, man überspringt es leicht! — Er beugt sich
vornüber und starrt in die eisige Flut, er selbst ist zu Eiserstarrt.

Plötzlich wird es hell um ihn her: der Mond tritt aus
dem dunklen Gewölk und läßt den Fluß mit seiner Umgeb¬
ung in geisterhaftem Licht aufleuchten.

Er schrickt zusammen, der Mond erscheint ihm wie ein
großes Auge, das vorwurfsvoll auf ihn herniederschaut,
we ein Geist der ihn ansttert und fragt: „Mensch was
will/t du tun? Pfui über dich, Feigling! Gedenke deines
Werbes und Kindes, die du im Elend lasten willst, um

selbst zu fliehen, und gedenke dessen, dem du alsdann in
die Hände fällst!"

Er hatte sich eingebildet, er hätte mit dem Glauben
gebrochen; — jetzt ergab es sich, daß das eine Täuschung
war, daß doch noch ein Rest von Glauben in ihm saß, wel¬
cher sich durch alles Einreden der Vernunft nicht austilgen
ließ. „Die Teufel glauben ja auch und zittern."

Wie von Gespenstern verfolgt, eilte der Meister hin¬
weg, der Stadt zu, heim zu den Seinen. Auf dem dunklen
Flur angekommen, fie! ihm der grelle Lichtschein auf, der
durch das Schlüsselloch quoll. Er riß die Türe auf, da
blieb er wie gelähmt auf der Schwelle stehen bei dem An¬
blick welcher fich ihm darbot.

Aus dem Tisch flammte ein Tannenbaum, und unter
diesem lag aufgeschichtet, was dem Gottfried not war für
den Leib zur Kleidung und für die Frau Lisette in die
Küche, und außerdem blitzten in dem Zauberlicht zwei nagel¬
neue Goldstücke.

Der Meister war starr und keines Wortes fähig. Da
trat sein Weib zu ihm weinend und lachend in einem Atem,
und der Gottfried häugte sich an ihn, jubelnd jauchzend.
„Vater, Vater, wo bist du nur gewesen! Ach Gott, Vater,
steh doch nur die schöne Hose— und die schöne Jacke,
ordentlich mit Klappen an den Taschen, — und die schöne
Mütze! Sie ist nur zu groß, aber Mutter hat gesagt, sie
wird's schon machen, daß sie paßt! Uud da, da steh doch
nur, Vater- "

Der Meister ließ sich ziehen, aber er war immer noch
keines Gedankens fähig, bis endlich zwei große Tränen aus
seinen Augen brachen, da bekam er Lust, daß er fragen
konnte: „Was ist das? Wer hat uns das getan?"

„Ich weiß nicĥ" versetzte Frau Lisette, „die Dame«
wollten mir ihren Namen nicht sagen. Sie meinten, das
sei nicht nötig."

Der Meister staunte»on neuem, und rieb fich die
Stirne. „Wollten dir ihren Namen nicht sagen? Du kann¬
test sie nicht? Wie kommen die fremden Damen dazu?"

Jetzt ergriff Frau Lisette ihren Mann bei der Hand
und sagte in feierlichem Ernst: „Ich will dirs sagen, wie
die fremden Damen dazu gekommen sind; die Liebe, au
welche du nicht mehr glauben willst, hat fie zu uns getrieben.
Sie haben von unserer Not gehört, da hat es sie unser er¬
barmt. So find sie gekommen als Boten Gottes, der uns
durch fie einen Gruß bestellen und anfragen läßt, ob der
Meister Senf es nun noch nicht glauben wolle, was ge¬
schrieben steht: „Gott ist die Liebe."

Der Meister deckte die Hand über die Augen. Wieder
kam es über ihn wir ein Schwindel, es ward ihm übel
und weh, und doch fühlte er fich so froh und selig; eS
kämpfte in ihm der Glaube mit dem Zweifel, bis endlich
der elftere den Sieg gewann.

Da fiel«r plötzlich mit gewaltigem Ruck seinem Weibe
um den HalS und rief unter Träne::: „Lisette, du hast
recht nnd ich habe unrecht; Gott ist doch die Liebe! — -
Horch, läutet's nicht?"

„Ja, zur Chrtstvesper!" erwiderte Frau Lisette.
„Komm, Frau, komm mein Sohnl" rief Meister Senf

mit schnellem Entschluß, „laßt uns dem lieben Gott in
seinem Hause einen Besuch machen- ich habe ihn viel
abzubitten und viel zu danken und viel zu geloben.

Armin Stein

I.I
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Feiertage find ihnen und ihrem Personal recht zu gönnen;
nur sollte wie anderwärts mit dem alten Brauch , am
Srephanustag das Geschäft zu öffnen , gebrochen werden,
damit die Ruhe und die Sammlung auch eine einigermaßen
ausreichende sein könnte . Am dritten Tage wäre es dann
Zeit genug , die « eist nicht ausbleibenden Umtauschwünfche
des Publikums anzunehmen.

Wildberg , 24 . Dezbr. Bei der gestrigen Ge¬
meinderatswahl haben von 154 Wahlberechtigten 125
abgestimmt . Gewählt wurden : I . Baumgärtner mit 112,
H . Dörrer mit 103 , G . Gärtner mit 95 und G . Rau mit
82 Stimmen , letzerer auf zwei Jahre . Die nächsten in der
Stimmenzahl waren Fr . Proß und L . Gärtner.

—t. Ebhanse « , 22 . Dez. Die gemeinsamen Weih¬
nachtsfeiern haben hier schon vorgestern begonnen . Am
Thomasfeiertag fand die Feier des Jünglingsvereins
geleitet von Pfarrer Eberb ach , statt . Vorträge ernsterer
und heiterer Art , sowie ansprechende Gesäuge verschönten
dieselbe . Die Feier der Kleinktnderschule wurde gestern
mittag ebenfalls unter Leitung von Pfarrer Eberbach ab-
gehalten . Von den übrigen Vereinen trat gestern abend
der Turnverein im Gasth . z. Waldhorn mit einer flotten
öffentlichen Feier auf . Nach der Begrüßung der Gäste,
durch den Vereinsvorstand Peter Enßlen , sang unter
Leitung von Alfred Kemps die Sängerriege den packenden
Chor „ Auf ihr Turner laßt uns wallen ." Bei der Auf¬
führung des Stückes „ Versöhnt " , einem Volksstück aus der
Zeit der napoleouischen Kriege wurden die Hauptrollen
durch die Turner E . Niederer , K. Schüttle , W . Dengler,
Fr .Dittus .K. Kimmich . G . Helber , K . Schrothu . dteFrl.
Marie Rath und Thekla Rall recht ansprechend gegeben
Auch die sonstigen Darbietungen des Vereins , namentlich
die lebenden Bilder , die Zither -, Klavier -, und Violinvor-
träge „ Der Schusterjunge " , vorgetragen von W . Schill
befriedigten voll uff.

Bösinge « , 23 . Dez. Bei der heutigen Gemeinde¬
ratswahl wmd n 94 Stimmen abgegeben . Wiedergewählt
wurden : Proß , Gemeinderat mit 58 Stimmen , Haier , Ge¬
meinderat mit 57 Stimmen . Neugewählt wurde M . Koch
auf 2 Jahre mit 38 Stimmen.

Ebershardt , 23 . Dez. Bei der heutigen Gemeinde¬
ratswahl wurde wiedergewählt : Fr . Bohnet mit 50 St .,
neugewählt : Erhardt Haselmaier mit 41 St ., Andreas
Schmelzle , Schmied auf den Rest von 4 Jahren mit 33 St.

Oberschwandorf , 23 . Dez. Die Gemeinderats¬
wahl hatte folgendes Ergebnis : Christian Albert Walz,
49 St ., Gg . Kübler z. Schwanen , 37 St ., Gotttieb Broß
Zeugmacher , 36 St ., erstere zwei find auf 6 Jahre , letzterer
auf 4 Jahre gewählt.

Oberjettiuge « , 21. Dez. Bei der heute stattgehabten
Gemeivderarswahl haben von 183 Wahlberechtigten
171 abgestimmt . Gewählt wurden : Gemeindepfleger Köhler
111 St ., Böß z. Traube 97 St ., Jakob Renz b. E.
84 St . Weitere Stimmen erhielten : Gärtner Baitinger
70 St ., Schuhmacher Beäuning 67 St ., Fr . Baitinger 27 St.
Die übrigen find zersplittert.

r . Ealw , 23 . Dez . Von einer größeren Schlägerei
wird aus Würzbach gemeldet , daß einer der Beteiligten
erschlagen worden ist. Die Leiche des Friedrich Krauß
wurde in einem Garten anfgefunden . Das Untersuchungs¬

gericht ist von hier zur Feststellung des näheren abgegangen.
Die vermutlichen Täter find bereits in Hast.

r . Neuenbürg , 23 . Dezbr . In vergangener Nacht
gab es in einer Wirtschaft in Feld renn ach eine Rauferei.
Einer der Streitenden wurde die Treppe heruntergestoßen
und brach das Genick . Der mutmaßliche Täter ist ver¬
haftet worden.

r . Neuenbürg , 23 . Dez . Gestern nacht zwischen 12
und 1 Uhr wurde die Mutter des Traubenwirtes Scholl,
als sie dabei war , das Haus abzuschließen , von einem un¬
bekannten Mann so auf den Kopf geschlagen , daß sie be¬
wußtlos liegen blieb . Der gerade von einer Weihnachts¬
feier hcimkehrende Sohn fand seine Mutter in diesem Zu¬
stande auf . Es ist möglich , daß es sich um einen geplanten
Raubanfall ha - delte.

Zum Fall Günter schreibt der Kirchliche Anzeiger,
das Organ des evang . PfarrvereinS : Dem Bischof wird
also in aller Höflichkeit verwiesen , in irgend einer Weise
auf akademische Lehrer einzuwirken . Der Weg von Rotten¬
burg nach Tübingen sei über Stuttgart zu nehmen . Der
Staat will von seiner Hoheit nichts vergeben und die Wissen¬
schaft soll romfrei sein . Wenn aber der Bischof seinen Kon-
Viktoren eine Vorlesung verbietet , was dann?

Deutsches Reich.
Berlin , 20. Dez. Nachdem jetzt die letzten großen

Heimattransporle unserer Afrikakrieger angclanat sind
bittet uns das Zentral -Hilfskomitee für Deutsch -Südwest¬
afrika in Erinnerung zu bringen , daß es sich für Deutschland
die Aufgabe gestellt hat , allen Bedürftig n Zivilkleidung
und Geldunterstützungen zu gewähren . Die Anforderungen
von Angehörigen und Hinterbliebenen find daher sehr groß.
Geldsendungen und Gesuche aller Art find zu richten an
das Komitee zu Händen des Majors z. D . von SimpnS
in Berlin , Kurfürstenstraße 97.

Mannheim , 23 . Dez. Etwa 600 m vom badischen
Bahnhof in Friedrichsfeld in der Richtung gegen Schwetzingen
wurde gestern abend 11 Uhr auf dem Bahngleise die
Leiche eines jungen Mädchens aufgefunden . Der Kopf
der Leiche war vom Zuge der Länge nach durchschnitten
und deshalb vollständig unkenntlich . Wie die nähere Unter¬
suchung seststellte, waren die Pulsadern an beiden Händen
geöffnet , sodaß ein Verbrechen nicht ausgeschloffen erscheint.

Mannheim , 22 . Dez. Von einem gewaltigen Schaden¬
feuer wurde iu der vergangenen Nacht (Samstag auf
Sonntag ) das am südlichen Ende des Luitpoldhafens bei
Mundenheim gelegene Petrslrnmlager der Ture Oil Com¬
pagnie heimgesucht . Das Faßlager , darunter 6000 gefüllte
Petroleumsäffer , steht in Flammen . Die Tankanlage ist
infolge günstiger Windrichtung geleitet . Zwischen 11 und
1 Uhr war der Himmel von einem blutroten Feuerschein
erhellt , durch den ab und zu raketeuartige BUtze emvor-
fuhren und von dem sich ein dicker, schwarzer Qualm abhob.
In der ganzen Umgegend wurde der Brand beobachtet.
Heute bildet die Gegend des Brandes das Ziel zahlloser
Neugieriger aus Ludwigshafen und Mannheim.

I « München sollte der 27 Jahre alte Student der
Chemie Friedrich Moschel aus Lamsheim , B .-A . Franken-
tal , verhaftet werden . Der Student , der aus dem Nach¬
hauseweg gelärmt hatte , setzte seiner Verhaftung den größten
Widerstand entgegen , so daß sich einer der Schutzleute ge¬
zwungen sah , von seiner Schußwaffe Gebrauch zu machen.
Der Schuß ging Moschel oberhalb des rechten Auges in

die Stirn und führte den sofortigen Tod herbei . Ein
Untersuchung des Falles ist eingeleitel.

München , 21. Dez. Der in München von einem
Schutzmann erschossene Student hat , wie jetzt festgestellt
wurde , wiederholt Tobsuchtsanfälle gehabt und ist auch
starker Alkoholiker gewesen . Er ist mit der Polizei schon
wiederholt in Konflikt geraten . Die Presse gibt der allge¬
meinen Empörung darüber Ausdruck , daß durch das voreilige
Schießen des Schutzmanns unnötigerweise ein Menschenleben
geopfert wurde . ( Mpst .)Ausland.

Wie » , 23. Dez. Das ^Duell des ungarischen Mi¬
nisterpräsidenten Weckerle und des früheren Justiz¬
ministers Polonyi hat gestern in Bukarest stattgefunden.
Die Forderung lautete auf Säbel . Nach 2 Gängen die
resultatlos verliefen , versöhnten sich die Gegner.

Palermo , 22. Dez. Heute nachmittag fanden die
Trauerfeierlichkeiten für die Opfer des Explosions¬
unglücks statt . Anwesend waren : Kardinal Lualdi , die
Behörden , Deputierte und Senatoren . Der Bürgermeister
von Palermo hielt die Gedächtnisrede . Der Trauerzug
bewegte sich bei Glockengeläute durch die dichtgedrängte
Volksmenge , die tief ergriffen war. _

Bauern - oder Wetterregeln zu Weihnachten.
Bester die Weihnachten knistern, als daß fie flüstern.
Weihnachten da» beste unter den Festen, der Pfarrer der best«

unter den Gästen.
Ueber Weihnachten kein Fest, über de- Adlers kein Nest.
Wenn e- zn Weihnachten nicht vorwintert , so rachwintert e- gern.
Weihnachten Kchvee, Ostern Mer.
Weihnachten kirr, gutes Wrinjahr.
Weihnachten feucht und naß , gibt leeren Speicher und leeres Faß,
Sind Weihnachten die Bäume weiß wie Schnee, so find st« im

Frühjahr weiß von Blüten.
Ist Weihnachten kalt, kommt der Winter hart und der Früh-

li g bald.
Sind di« Weihnachten g ün, kannst du zu Ostern den Pelz anziehn.
Ist Weihnachten grün, ohne Schnee und Eis , so werden sein di«

Ostern weiß
Hat W -ihnachten Fliegen , so hat Ostern Eisschollen.
Grüns Weihnachten , weiße Ostern.
Grüne Weihnachten, fetter Kirchhof.
BiS Weihnachten Speck und Brot , nachher kowmt Kälte und

Not (für die Armen).
Bis Weihnachten juchhe, nach Weihnachten o weh!
Grüne Weihnachtsfeier , bedeckt Echnee die Ostereier.
Zu Weihnachten SraS , zu Ostern EiS oder so ws.
Wenn zu Weihnachten hängt EiS an den Weiden , kann man zu

Ostern Palmen schneiden.
Wern es zu Weibnachten flockt und stürmt auf allen Wegen,

das bringt den Feldern Segen.
Wenn vor Weihnachten der Rhein friert zu, so friert er dann

noch zweir -al zu.
Wenn um Weihnachten der Wein im Faß eichest, den Winzer

die Hoffnung auf ein g tes Weinjabr belebt.
Zu Weihnachten gibt es keine Ostereier.
Zu Weihnachten dackt jedermann,

zu Oster --, wer er kann.
»u.Vffnpiren selten ein Mann (weil das Kern aufgezehrt ist.)

Wenn 'Ä windig ist an WeihnachtStagen , foll -n die Bäume viel
Früchte tragen.

WeihnachtSfeikel und Osterkälber machen die Bauern reich.
In den Weihnachten ist ein junges Lamm in der Schäferei , es

sei auch, wie es sei.
Am Weihnachtstag wächst der Tag , so weit die Mücke gehen mag.

am NeujährStag , so weit den Hahn tratschen mag,
am heiligen Drr .köntgstag , so wett der Hirsch springen mag.

Wie '- Wetter vom Christtag bi? Dceikömg sich hält , so ist's
daS ganze Jahr bestellt.

_ Nach Alber «.
Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen Buchdruckerei (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

Ebhanse « .

Zur Kemeinde-
ratswahl

werden folgende Männer vorge-
schlaqen:

Johannes Schill,
Gbermüller.

Konrad Schill,
Metzgev.

Johannes Aeueröacher,
HlecHner devAcrrteHenskcrsse.

Ehbause « .

Als tüchtige Männer empfehlen
wir:

Johs . Schill , Ober -Müller,
Johs . Aenqler , Tuchscherer,
Ghr . Schill , Glasermstr.

Mehrere Wähler.

Ebhanse » .
Zu der bevorstehenden

schlagen wir vor:
Johs . Schill , Müller.
Konrad Schill,

Metzgerrrrkr.
Christian Hauser,

ScHreinerrnstr,
Biele Wähler.

Nagold.
Zufolge Gemeinderatsbeschlusses vom 11 . Dez . 1907 wurden von

den im Gesellsch, Nr . 63 von 1900 veröffentlichten

kross«

Illirnbsrgsr

Weil bei SmiM -ni
nachstehende mit Wirkung vom 1. Jan . 1908 an erhöht:

aä Ziffer 2 der Lehrer für sich von 2 ^ auf 2 ^ 50
„ 4 der Leichensager oder die Leichensagrrin

aä a für die Anzeige an die Aemtcr , Lehrer , Vereine und den
Toienzräbe - von 1 auf 1 ^ 50 F

. e für die Besorgung des Gestorbenen und die Leichenbrgleitung
von 2 ^ auf 3

„ ä für die Leichenbegleitung allein von 1 ^ auf 1 ^ 50
Den 23 . Dezember 1907.

Stadtschullheißmamti
Brodbeck.

Dank.
Seit einigen Jahren schon war ich

magenleidend , das sich trotz der
verschiedensten Heilversuche immer
schmerzhafter gestaltete . Nach jedem
Essen bekam ich Schmerzenim Magen,
Spannen im Leib , Blähungen,
Schmerzen im Rücken, in der Seite
Wasserspeien . Mangel an Appetitt,
sodaß ich zuletzt ganz matt u . elend
wurde . Auf die Empfehlung einer
geheilten Frau aus Pommertweiler
wandte ich mich schriftlich an Herrn
A . Pfister , in Dresden , Ostra-
allee 2 und wurde durch dessen ein¬
fache Anordnnngeu völlig von den
Leiden befreit , wofür ich hierdurch
meinen besten Dank ausspreche.

Frau Katharina Bantle»
in Zimmern , OA . Rottweil.

H M M.
werden gegen mäßigen
Zinsfuß anfzunehnre«
gesucht und Offerten
erbeten

Metzgerinnung Magotd.
Nagold.

Gedörrte

frei ins Haus geliefert
zu 1 empfiehltL. «eigle.

Waldsameuhandlnng.

ru Vunslsn äsr 8t . t.orsnr-
klrvlie In Mrndei -g.

rs .. 77. / sos.
631N 6släj ; svilliik Mit

150,000
I-lLUptLSXViNNS!

21 > « st
Ml.

In Nagold zu haben bet

r,oss Ä A IVlLnIr.
A I-oito nnä Niste so ktz . «Hr » I2 smMsdlt unä vsrs . näst I

> kborkarck kstror, Stuttgart IG « »nrlslstn »»»« 3S . I

kvrx L 8olrn »r«l.

Nagold.
In meine mechanische Weberei

suche ich zum baldigen Eintritt oder
aufs Frühjahr einen kr ästigen Knaben
von rechtschaffenen Eltern als

Lehrling
bei sofortiger Lohnveraütimg

Im ersten Jahr ^ 70 .—
„ zweiten „ „ 120.
„ dritten „ ., l80 .—

Tnchfabrikant.

Z « der bevorstehenden

tzemeinöerskvLliI
schlagen wir vor:

Gustav Heller , Asm.
Karl Lehre z. Rose
Stephan Schaible
Julius Hettler , Asm.
Gottlob Raas , Gärtner.

Viele Wähler.
Ein gebrauchter

2 Pferdekräfte mit Drehstrom und
220 Volt in gutem Zustand zu

Offerte «nter Nr . 1v an die
Exped . d. Bl ._

Spröde Damen-
Hände , rauhe anfgesprvugene
Haut , sowie « efichtSräte wird ur-be-
dingk,beseitig ! durch Bergmanns

Useptin - CleKM
ron Bergmann «L To . , Radebrul.
L Tube 50 Pf . bei: Otto Drifiuer Ww.

Sk»i>i>s-tz«jlri
sowie chronische Katarrhe , fin¬
den rasche Besserung durch » r.

8 » lu8 8 « » -
l»« i»8. (Bcstandt: 10°/° Alliumsaft,
90 ' /» feinst . Zucker . In Beuteln L
25 u . 50 F u . in Schacht , a 1 ^ bei
Kond . H . Lang , Nagold , in Wild-
br-rg bei A . Frauer.



MMti«
7VsUurg .i:IrtLtstsr

mit«sbrnvrrlorung
im Kasthof z. „Wüßtet Z

8  Um Sonntag, Sen2g. verbr . IY 07
V«» »b«» it8 7 Illrr »» ,

wozu unsere verehrltchen aktiven und passiven Mitglieder mit
Familien hiemit ergebenst eingeladen werden.

Gesangliche Vorträge und Theatralische Aufführungen
werden reiche Unterhaltung bieten.
Eintritt für Familienangehörige der Mitglieder frei, AH

M Nichtmitglieder SV Pfg. AH
^ Kafsenoffnung6 Uhr. Der Ausschuß . ^«SSSSSSSS »«« SSSSSGÄGSSG»

Siag»ld.

Zm Gemeinderatswahl
werde» vorgefchlagen:

StepH. Schaible, Jabrikant
Jul . Keltler, Kaufmann
G. Lehrez. Mose
G. Kollander, Photograph
Gottl. Maas, Gärtner.

Nagold.

Wahlrwrschlng
zur GemeiAdöMtswLhl.

Stephan Schaihke, Aabrikant
Kart Lehre, Mosenwirt
Gottlob Maas, sr., Gärtner
Mudolf Knödel, Mechtsanwalt
Gustav Keller, Kaufmann.

Mehrere Wähler.

Nagold.

Gemeinderats¬
wahl.

Wählet i>i-
drei Alte«

und dazu

WsiMlt Sudel
All. Snf.Mm.

Liner im Sinne Vieler.
Nagold.

iar MeiümlMlil.
Die drei Alten
Rnodel,

Mechtsanwalt,
Gottlob Raaf,

Gärtnev.
'Nagold.

Stephan Schaiöle,
Jabrikant,

Gottlieö Lehre, Mückerm.
Kart Lehre, zur Kose,
Keinhokd Käufer,

Jampfziegelei,
Julius Keltler,Kaufmann

ALehrere Wähler.
Nagold.

Nagold.

zu?GeMeinderatswahl.
Stephan Schaiöle, Aahrikant
Julius Keltler, Kaufmann
Karl Lehre, Mofemvirt
Gottlob Maaf fr., Gärtner
Mudolf Knödel, Mechtsanwalt.

_Mehrere Wähler.
Nagold.

Zns Gemeinderatswahl!
Bürger, laßt Euch nicht verblüffen, wir wähün Geschäftsleute

Die drei Alten,
und fetzen hinzu

Photograph Holländer und
Gärtner Raaf.

Kiele Wähler.

Stephan Schaible,
Aabrikant,

Julius Hettler , Raufm.
Rarl Lehre , Rosenwirt,
Reinhold Rauser,

Dampfziegeleibef .,
Gottlob Raaf , Gärtner.

^ Wiele Wähler.
Nagold.

Jur Gememde-
ratswahl

schlagen wir folg nde tüchtige
Männer vor:
Stephan Schaiöle, Aaßrkt.
Julius Keltler , Kfm.
Karl Lehre z. Kose
Gustav Keller , Kaufmann
Hottkoö Kaaf , Gärtner,

viele Wähler.
Nagold.

Nagold.
HU«I»Iv«r 8«I»t»K

zur Gemeinderatswahl.
8tepl »» i» Fabrikant,

Nvttlvr , Kaufmann,
Lnrl I»r « , Rofenwirt,
LvL«l»«»la Ztegeleibesttzer,
N«ll «r , Färber.

Einer im Sinne Vieler.

Nagold.
lleber die Feiertage verzapfen

I»

Loekdier
aus der Brauerei Widmaier in Magstadt:

MI kur, Me! Port,
Lin. Mer r. gr. Zsum,
X. Königr. Vrlidorn.

Ebhausrn

Jur Gemeinderatswahl
am 27. Dezember schlagen wir vor:

Konrad Schiff, Meßger
Johs. Schiff, Oberer Müffer
Johs. Schöttle, Aabrikant.
Wir bitten namentlich auch die Gewerbetreibender, durch Unter¬

stützung unseres Wahlvorschlags zu einer richtigen Vertretung unserer
Interessen beitragen zu wollen.
_ Mehrere Wähler.
Meber die WeihnclchLsfeiertcrge

schenken aus der Brauerei Zahn , Böblingen gutes

^ >'aus:
Kngericht z. Stern , Wagotd,
Summ z. Schiff, Wagold,
Lutz z. Krone , Kotfelden,
JaKoö Köhm z. Löwen , Kotfelden,
Küöler z Schwane» Oöerschwandorf,

Kent schler z. Kirsch, Keihingen.
Tnlz.

Ueber die Weih nach tsseiertage
Süskslsupps

kbst hochfeinem

Wildberg.
Rekruten-

Versammlung
am Stephansfeiertag im Gasth.
zur Rose, wozu auch die alten Jahr¬
gänge freundlichst eimeladm sind.

Mehrere Rekruten.
Pfrondorf.

Am 27. D-z. (Ioh.-Fenrtag)
findet große

Hundebörse
im Gasthausz. Hirsch statt, wobei
Schnauzer und Dachshunde feilge-
boten werden.

Jakob Betsch z. Hirsch.

Bock-
Bier

Carl Proß , z. Adler.
Unterjettingev.

Am Johanucsfciertag 27. Dez.
große

Mi>e-
börre

zur Gemeinderatswahl.
Rudolf Rnodel,

Mecktscrnwcrtt,
Stephan Schaible,

Acr brillant,
Rarl Lehre z. Rose,
Gustav Heller , Raufm.
Gottlob Raaf,

Kandelsgärtner,
Mehrere Wähler.

Nagold.

zur Gemeindera^wahl:* Mil !V!9ll 9 l8UlIll8
Stephan Schaible, Fabrikant ' ^
Lehre zur Rose
Gustav Selter , Kaufmann
Karl Essig, Wirt
Gottlob Raas , sen. Gärtner.

n bst gutem Stoff , wozu höflichstciriladet
Bröfarnle z. Adler.

Nagold.

ZM kMilliMlMh!
werden vorgeschlaa>n
Stephan Schaible,
Raaf , Gärtner,
Hettler, Kaufmann,
Holländer, Photograph,
Reinhold Merkte, d. r.

Viele Wähler.

Sulz.
Ueber die Feierta ge

riebst hochfeinem

AZoäbisr
Krösamle z. Schiff.



Nagold , 23 . Dezember 1907.

Für die uns aus Anlaß des so unerwartet!
raschen Hinscheidens unserer unvergeßlichen Mutter j

Üäll § Ls , ged. 5ckveik1e
Unokvra

von allen Seiten aus Nah und Fern so reichlich!
zu teil gewordenen Beweise herzl . Teilnahme,
für die vielen Blumen - und Kranzspenden sagen ^
herzlichen Dank M

die WkMkM « WMebem . D

WNAMSSjMMM WÄENK

am Stkphaiis-Feiettag den 26. Dezbr.
!in das Gasthaus zu ? Sonne.

Alle alt an fünfzig Jahren
Sind zum Feste eingeladen
Der Stephanstag sei auserkoren
An dem der Fritze ist geboren
Der Christian kommt mit lavgm Schritten
Ueber ' s Feld einhergeschritten,
Der Friederle nach Mitternacht,
Haltet gar behutsam wacht.
Die Christe hat nach Baden g' freit
Der Gottlob der in Freiburg weilt
Der Hansjörg in Weingarten der Sicherheit dient
Der Fritz in Schlettstadt die Bahnzüg führt
Der Frieder in Mühlhausen
Soll bringen den Christian von Zuffenhausen
Der Hannes in Pforzheim ist zu kommen willig
Du Gottfried kommst mit , denn mer fahrt jo ganz billig
Der Andreas von Feuerbach
Bringt mit den Gottlob und Christe von Stuttgart
Der Jakob und die Lisebeth
Die wisset wie' s im Leben geht
Der Andreas au älter ist
Soll bringe seine Kathrine mit
Du Hansjörg , Margreth und Gottlieb
Erscheinet au in unsrer Mitt!
Bärbele , Christe und 2 Kathrinen
Die schon lang als Witwen leben
Sollen nicht vergessen sein
Und in unfrer Milt ' erschein'«
Kommet all von nah fern
Der Sounenwirt sieht Euch alle gern
Stellt Euch ein in seinem Saale,
Da könnt Ihr Euch gemütlich labe
Und solle eins vergessen sein
So sei' s geladen freundlich ein.

Mehrere 50ger.
jMWWWWWWW WMWWWWWWM

Nagold.
Große

Kunde¬
börse

am 27 . Dezember 1 V07
(Johannes -Feiertag)

bei Groll z Engel.

wlv.

Ebhausen.
Ueber die Feiertage

Metzel-Tuppe

bei gutem Grömbacher Bräu bei
Ottmar z. Sonne.

Wildberg.
Johaunesfeiertag , S7 Dez.

Große

Hunde¬
börse

bei
Heinrich Hörrmaun z. Rose.

SO 2.

Zu der am Montag SO . Dezember LS07 , abends
V-8 Uhr stattfindmden Feier des

5WilM MstMstW
erlauben wir uns unsere Altersgenoffen und Freunde mit Fa¬
milie in das Gasth . z. „ « « sv " herzlich einzuladen.

Den 24 . Dezbr . 1907.
vir ?ünlLigrr.

Nagold.
In junges , fettes

ist fortwährend zu haben
Krauß , Metzgermeister.

Emmingen.
Ein 4 Jahre altes

braun , guter
'Einspännersetzt

dem Verkauf aus
Jakob Renz

Nagold.

Entlaufen
t t mir mein

ValMlinö
(Rüde ) abzugeben bei

Jak . Killiuger , Bahnwärter D

Nagold.

Weber die Weiljnachtsfeiertage
schenkt feines

Doppel-Sier
aus:

Günther z. Linde,
Bnlmer , z. Lamm, Emmingen.
Martini z. Krone, „
Müller z. Linde, Mötzinge«.

Vorzügliches

LockdiLr
verzapfen über die Feiertage

z . Gesteck M klm
Kcritevbclch

und feine werte « Achsknnde«

W. u. Vst.- ^ Vsrvin lisgolä.>
Der Verein hält am

S1epvanus-?eiertsg äen 2b. V-Lbr. ,
absnil » 7 Ilbr s

im Gasthof z. R ö st l e seine I

Mlhk !
8 verdunsten mii Lotterie, gesanglichen u. ttlesirslircden Vorirägen
^ ab und werden die verehr ! , aktiven und passiven Mitglieder hiezu
RI ergebenst eingeladen.

8 Nichtmitglieder und Kinder unter 16 Jahren haben
R keinen Zutritt . Militärpersonen sind freundlich eingeladen.

^ Der Ausschuß.

g H jtockM ' NslsSvag.

lVnxolck.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
Verwandte , Freunde und Bekannte auf

v0ILN « L 8t « A Ü « IL S « . vGLVUrll »« !

in das Gasth . z. „Tranbe " hi .r freundlichste einzuladen.

Ein

Oekonomie

mit schöner Werkstatt
ür einen Flaschner geeignet , da
einer im Orte ist , oder sonst einen

Handwerker , nebst einem schönen
Garten beim Haus , hat wegen
anderweitiger Geschäfts Übernahme
zu verkaufe « .

Wer ? sagt die Cxped . d . Bl

Nagold.

LmeimW . KMKllcn,

WM , WUDW
Unterröcke, Xvrrette,
Aluren, XortSmröcke,

NMlel il . -lückbll,

vsmLnküke.
kokvLrvll,

Dm8vbI » Kt6vbsr,seicteneüaINllcber
empfiehlt billigst

ttvrm. krinlringsn.

WiL . ZeLöwiLllliQör
Sohn des

Wilhelm Schöllhammer
in Stuttgart.

?LUÜU6 Il .L3 .k !
Tochter des i

Christian Raas , Kleiderhändler!
in Nagold.

Trauung in Stuttgart.
Wir bitten , dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.

DAm ZoHclnnesferer :Lclg, 27. Aez . F
^ nachmittags 2 Uhr 8
^ versammeln fich alle die im Jahre 1877 Geborenen bei ihrem R
j l . Altersgenoffen und Freund rüUipp » « üin " ^ .77W
z zur fröhlichen Feier ihres dreißigsten Wiegenfestes wozu wtt be- W

M sonders auch msere Altersgenosstnnen bitten möchten . Auch die ^
W gleichaltrigen Freunde und Freundinnen von Schönbronn seien ^
^ hiemit frenvdlichst eingeladen . W

s MelirLre 30ger . Z

Nagold.
Ein kleines

vermietet per sofort

Gauß , Hrizrr

Gottesdienste der Methodisten¬
gemeinde in Nagold:

Christtag , 25 . Dez . V-10 Uhr
Predigt , abends 4 Uhr Kinderfest.

Stephanustag , 26 . Dezember
-/- IO Uhr u . abends ' /. 8Uhr Predigt.
Jedermann ist freundlich eingeladen.
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